Antrag auf Anerkennung als Fort- und Weiterbildungsstätte zur Durchführung des Kurses für Krankenhaus-Teams gemäß der Leitlinie „Validieren im Team“ der DGKH

Antrag

auf Anerkennung als Fort- und Weiterbildungsstätte 
zur Durchführung des Kurses für Krankenhaus-Teams 
gemäß der Leitlinie „Validieren im Team“ der DGKH

zur Qualifikation des Teams zur Durchführung von   Leistungsqualifikationen (LQ), erneuten LQ und von Routinekontrollen von Prozessen mit thermischer Desinfektion in Reinigungs-  Desinfektionsgeräten (RDG)
1. Name und Anschrift des Trägers der Fort- und Weiterbildungsstätte


2. Antrag

Dieser Antrag bezieht sich auf die Durchführung des Kurses „Validieren im Team für RDG” 
gemäß der Leitlinie „Validieren im Team“ der DGKH
Der Kurs teilt sich in drei Teile: 

· Theorie und Messtechnik 

· Praxisübung  

· Abschlussprüfung 

Das Validierungs-Team besteht aus mindestens zwei Personen, die das Zertifikat „Validieren im Team“ erlangt haben:



Teil 1
Theoretischer Unterricht entsprechend dem Curriculum der DGKH mit Prüfung 
Testat 1 

Teil 2
Einüben der Messungen und Prüfungen

Teil 3
Praktische Abschlussprüfung 
Zulassungsvoraussetzung zum Kurs ist eine Ausbildung als z.B.:
· Mitarbeiter der ZSVA mit Nachweis der Fachkunde II
· Krankenschwester/-pfleger für Krankenhaushygiene

· Medizinisch Technische Assistentin

· Diplombiologe
· Chemieingenieur
· Arzt für Hygiene

· Medizintechniker
Die Anerkennung soll erfolgen ab (z. B. ab 01.11.2008)
Leitung des Kurses

Organisatorische Leitung:

Herr / Frau Muster (Qualifikation beifügen)

Fachliche Leitung:


Herr / Frau Muster (Qualifikation beifügen)

Durchführung des Kurses

Art der Durchführung bitte genau beschreiben (Anlage 1)

Lehrkräfte 

Folgende qualifizierte Lehrkräfte/Referenten und Prüfer stehen für die Unterrichtseinheiten zur Verfügung:

	Thema / Modul
	Lehrkraft:Name, Qualifikation

	Einführung Ziele, Organisation
	

	Gesetzliche Rahmenbedingungen, Richtlinien, Normen, Leitlinie von DGKH, DGSV, AKI – aktueller Stand
	

	Mikrobiologische Grundlagen der Reinigung und Desinfektion - Infektionserreger
	

	Validierte Prozesse als Bestandteil des Qualitätsmanagements
	

	Validierung von Prozessen in normkonformen RDG und  Qualifikation in Betrieb befindlicher nicht normkonformer RDG
	

	Einflüsse von Prozesschemikalien und Betriebswasser
	

	Diskussion
	

	
	

	
	

	Messen von physikalischen Daten mit Loggern, A=-Wert, pH-Wert, Leitfähigkeit, Umgang mit Software und Bewertung der Ergebnisse

Demonstration
	

	Methoden zur Bestimmung der Reinigungseffizienz / Mindestreinigungsleistung,  mit Demonstration
	

	Verfahrensabläufe, Dokumentation der Ergebnisse, Checklisten, Pläne für die Routinekontrollen 
	

	Wirtschaftliche Aspekte, Zusammenarbeit in Einrichtungen, Einsatz der Prüfgeräte in anderen Abteilungen
	

	Validierungs-Set, Mess- und Prüfequipment

Beratzung zur Beschaffung, Einweisung und Übung
	


Räumliche und technische Ausstattung

Unterrichtsräume für den theoretischen/praktischen Unterricht, z.B.:

	Zahl/R.Nr.
	Größe in qm
	Zahl der Plätze
	Ausstattung, einschl.

technische Ausstattung

	
	
	
	z.B.:

Tafeln, Overhead,

Videotechnik,

Projektoren,

Video-Beamer

Maschinelle Ausstattung (RDG u.a.)


          - Sonstige Räume, z.B.


Garderobe





WC/Waschräume

  



Aufenthalts-/Pausenraum
  



Lehrerräume


  

1. 

Büro/Sekretariate


Genaue Angaben zu den Lehr- und Prüfungsinhalten von Teil 1 und Teil 3 einschließlich der Multiple-Choice-Prüfungsfragen

Prüfungsausschuss, Teilnahmebestätigungen, Zertifikate

Prüfungsausschuss für die Theoretischen Kurs (Testat 1)

Pädagogische Leitung:
Herr/Frau
Herr/Frau

Fachliche Leitung:
Herr/Frau
Herr/Frau

Prüfer für die Abschlussprüfung

Herr / Frau

Herr / Frau

Für alle PrüferInnen müssen entsprechende Qualifikationen beigefügt werden.

Bei Änderungen muss die DGKH umgehend unterrichtet werden und entsprechend neue Unterlagen erhalten.

Datum, Unterschrift, Stempel
Datum:

Leitung des Trägers der Fort- und Weiterbildungsstätte

Stempel der Fort- und Weiterbildungsstätte

Anlage 1
Validieren-im-Team Mindestanforderungen an die Durchführung

Anlage 2 
Lehrgangsinhalte Theoretischer Teil 1

Anlage 3
Prüfungsinhalte und Ziele Praktische Prüfung Teil 3

Bitte fügen Sie Ihrem Antrag zusätzlich folgende Unterlagen bei:
1. Fort- und Weiterbildungsstätte (Prospekt)

2. Qualifikation der Leitung der 
3. Fort- und Weiterbildungsstätte 

4. Unterrichtsplan mit Referenten /Referentinnen und Inhalten und jeweiliger Zeitvorgabe

5. Qualifikation der Referenten/Referentinnen und Prüfer

Anlage 1: Mindestanforderungen an die Durchführung

Der theoretische Teil des Kurses (Teil 1) wird nach dem Curriculum  der DGKH „Validieren-im-Team“ an zwei Tagen, mit mind.  16 Stunden durchgeführt und schließt mit dem Testat 1 in Multiple Choice (MC) – Form ab. 

Jede / jeder Teilnehmerin / Teilnehmer erhält nach bestandener Prüfung eine Teilnahmebestätigung für Testat 1. Diese Unterlage benötigt der Teilnehmer /die Teilnehmerin für die Abschlußprüfung .

Danach erfolgt die Beschaffung der Messgeräte- und Prüfsets durch das Team in eigener Regie sowiedas Einüben der Messungen und Prüfungen ggf. mit Unterstützung der Hersteller/Lieferanten. Das Team erstellt Ordner mit Unterlagen und Checklisten für die Leistungsqualifikation LQ (Teil 2).

Wenn alle Mess- und Prüfsets vorhanden sind und das Team ausreichend Übung in der Messung und Prüfung gesammelt hat, meldet es sich bei der Fort- und Weiterbildungsstätte zur Abschlussprüfung an(Teil 3). 

Diese wird nach dem Inhalt des Curriculums der DGKH Validieren-imTeam durchgeführt und vom benannten Prüfer oder Prüfern abgenommen. 

An der Prüfung müssen alle drei Teammitglieder teilnehmen. Die Teammitglieder erhalten eine Teilnahmebestätigung. Ist ein Teammitglied verhindert, muss ein neuer Termin vereinbart werden..

Die DGKH behält sich vor, an Kursen und Prüfungen teilzunehmen. Die Kosten werden als Aufwandsentschädigung der Fort- und Weiterbildungsstelle in Rechnung gestellt.

Anlage : Lehrgangsinhalte Theoretischer Teil 1

	Thema / Modul
	Std., jeweils mind.

	Einführung Ziele, Organisation
	0,5

	Gesetzliche Rahmenbedingungen, Richtlinien, Normen, Leitlinie von DGKH, DGSV, AKI – aktueller Stand
	1

	Mikrobiologische Grundlagen der Reinigung und Desinfektion - Infektionserreger
	1

	Validierte Prozesse als Bestandteil des Qualitätsmanagements
	1

	Validierung von Prozessen in normkonformen RDG und  Qualifikation in Betrieb befindlicher nicht normkonformer RDG
	3 

	Einflüsse von Prozesschemikalien und Betriebswasser
	1

	Diskussion
	0,5

	
	 8 

	
	

	Messen von physikalischen Daten mit Loggern, A=-Wert, pH-Wert, Leitfähigkeit, Umgang mit Software und Bewertung der Ergebnisse

Demonstration
	2

	Methoden zur Bestimmung der Reinigungseffizienz / Mindestreinigungsleistung,  mit Demonstration
	2

	Verfahrensabläufe, Dokumentation der Ergebnisse, Checklisten, Pläne für die Routinekontrollen 
	1

	Wirtschaftliche Aspekte, Zusammenarbeit in Einrichtungen, Einsatz der Prüfgeräte in anderen Abteilungen
	1

	Validierungs-Set, Mess- und Prüfequipment

Beratung zur Beschaffung, Einweisung und Übung
	1

	Abschlussdiskussion
	0,5

	Schriftliche Prüfung / multiple choice (MC)
	0,5

	
	8


1 Unterrichtsstunde = 45 min

Die Reihenfolge der Module kann auch geändert werden.

Anlage 3: Prüfungsinhalte und Ziele Praktische Prüfung Teil 3

2. DGKH-Curriculum Praktische Prüfung RDG (Teil 3)

1. Prüfung des vorbereiteten Validierordners  (Unterlagen, Formulare, Datenblätter, Zertifikate, Checklisten zum Eintragen der Messergebnisse und Bewertungen)
2.  Unterlagen RDG, Wartungsprotokolle, Betriebsqualifikation

3. Prüfung der Messgeräte und Prüfsets auf Vollständigkeit und Funktion

4. Auswahl und Bereitstellung der Referenzbeladungen nach QM, Beschr4eibung und Fotodokumentation

5. Prozesschemikalien und Dosiermengen, Wassermenge messen
6. Prüfinstrumente (Crile-Klemmen) und Reinigungsindikatoren positionieren, nummerieren, notieren und fotografieren 

7. Positionierung der Logger für AO-Werte, Druck, pH-Wert und Leitfähigkeit. Messkurven erstellen und auswerten

8. Bestimmung der Restproteinmengen auf Crile-Klemmen und markierten real verschmutzten Instrumenten (semiquantitativer Biuret/BCA-Test)

9. Dokumentation der Ergebnisse und Bewertung, Festlegung von Maßnahmen, Routinekontrollen und erneuter LQ. Teamdiskussion

3. Durchführung der Prüfungen

Prüfung (Testat 1)

Die Prüfung (Testat1 ) erfolgt im Multiple Choice System (MC) mit mind. 20 Fragen und jeweils mind. 4 Antwortmöglichkeiten zu den Inhalten:

Hygienische Anforderungen, 
Maschinelle Aufbereitung von Medizinprodukten  

Messtechnische Prüfung von A0-Wert, pH-Wert und elektrische Leitfähigkeit 

Der MC-Fragebogen kann von jedem Team gemeinsam beantwortet werden.

Mindestens 50% richtige Antworten sind für das Bestehen des Tests erforderlich. Die Mitglieder der Teams, die bestanden haben, erhalten eine Teilnahmebestätigung von der Fort- und Weiterbildungsstätte.

Für die theoretische  Prüfung (MC Fragebogen /Testat 1) müssen zwei Prüfer anwesend sein, die die Auswertung vornehmen und die Teilnahmebestätigungen unterschreiben. Stellvertreter sind zu benennen.

Praktische Abschlussprüfung 

Wenn die erforderlichen Mess- und Prüfmittel vorhanden sind, das Team die Unterlagen fertiggestellt hat und sich in der Durchführung der Messungen und Prüfungen sicher fühlt, vereinbart das Team mit der Fort- und Weiterbildungsstätte einen Termin für die praktische Abschussprüfung. Die Fort- und Weiterbildungsstätte stellt einen qualifizierten, von der DGKH anerkannten Prüfer zur Verfügung.

Die Abschlussprüfung  kann einfach (BASIC) für die eigene ZSVA und dezentrale RDG oder aber umfangreicher mit mehreren RDG und /oder in unterschiedlichen ZSVAs (EXTRA) durchgeführt werden 

BASIC:
Durchführung in der ZSVA des Krankenhauses mit einer der in Betrieb befindlichen, qualifiziertem RDG

Dabei müssen betriebstypische Beladungen bereit gestellt werden. Es sind mindestens Beladungen mit Sieben, z. B. aus der Orthopädie, und mit minimal invasiven chirurgischen Instrumenten (MIC) zu prüfen.

Es empfiehlt sich eine vorherige Kontaktaufnahme mit dem zuständigen RDG Kundendienst, um Fragen der Probenentnahme etc. zu klären. Dieser kann auch bei der Prüfung anwesend sein.

Der Prüfer überzeugt sich davon, dass die Mess- und Prüfmethoden beherrscht werden und die Ergebnisse bewertet werden können. Hierfür reicht bei guter Vorbereitung 1 Tag aus. Das Team und das Prüf-RDA steht an dem Tag nicht für andere Aufgaben zur Verfügung. Die Instrumente, die die Prüfung durchlaufen, können nur verzögert wieder in den Kreislauf gehen.  

EXTRA
 In der eigenen oder/und in externen ZSVAs werden die Prüfungen in mindestens 2 unterschiedlichen RDG Typen durchgeführt. Dadurch wird der Erfahrungsschatz erweitert

Als Beladungen sollten zur Verfügung stehen:



Siebe aus der Orthopädie und Gynäkologie 



MIC-Einsatzwagen mit minimal invasiven Instrumenten



Anästhesie-Utensilien mit Utensilien


Ggf. spezifische Beladungen mit Mikroinstrumenten (HNO oder Ophthalmologie), Instrumenten aus der Zahnklinik etc.

Diese umfangreichere Prüfung sollte gewählt werden, wenn das Team in verschiedenen ZSVAs Prüfungen durchführen will.

Der Prüfer überzeugt sich davon, dass die Mess- und Prüfmethoden beherrscht werden und die Ergebnisse bewertet werden können. Hierfür reichen in der Regel 2  Tage  aus. Es können auch zeitlich getrennte Termine vereinbart werden.. Es muss eine gute Vorbereitung und eine gute Abstimmung mit den ZSVAs und OPs erfolgen.

Das Team muss vollständig vor Ort sein. Die Prüf-RDA stehen an dem Tag nicht für andere Aufgaben zur Verfügung.  Instrumente, die die Prüfung durchlaufen, können nur verzögert wieder in den Kreislauf gehen.  
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